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·~ Ein Archiv des H:,asses­
die Material.samml'ung 
J)Stürmer-Archiv·« 

;-• ·JII i!! furdeibigecr-Mann. stie na4cig,, oütun.iör­
m~g~ Na!se uoil wul 'gc_r Stirn.. lmmet 
sd.weißig •• und e w.:.u, . .aDs. ~udn er· o~~~l-_so 
h 't H 'rts. Ma,gnus m7~m;oorßer §ulius Stte.i­
cher beschdelxn. Der :• Frnnke fiih11 n bät 
mir ~uu:r Zci_tung · •Oet S ürmer'!f ~Si ß.ild 

vmn jude.lil~ ]fn .naoomlli:Oiililllsti~ 
DeutsChland maRgli!b'lich ,g:eptägt und: eme 
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_fülle von schriftlichem Material hinreClasscn: 
Nelx:n Untedagcn w seinen endlosen Reden, 
Reste ausder Kanzlei des Gauleiterssowieder 
sogenannte :.Nachlaß Sueichc:r•, der haupt· 
sächlich Material (Zeirungsauschnitte, ein 
Terminkalender) ausde< Zeitvor 1933 enthält 
(Sraa!Sarchiv Nümhcrg, Rep. 218 und Rep. 
S03), ist hier vor allem das A.rchiv des von 
Streicher heroUSgegehcnen anti.stmitiscbcn 
Hen.blattes •Der Stünner• z.u nennen. 

DasStürmer-Archiv'cnthälrnicht.das, was 
von einem Zeitungsarchiv vielleicht erwartet 
wird: Es handelt sich nicht um eine systemati­
sche Sammlung von Artikeln oder Attikelent· 
wiirfen und enthältauch kein kaufmännisches 
Material über dieses sogenannte •Deut.~he 
Wochenblattzum Kampfe um die Wahrheit•; 
wiesich der Stürmet im Untertitel nannte. Die 
tinzeinen Ausgaben des wöchentlich erschei· 
ncriden Stürmer sind ehenfalls nicht Teil des 
Stürmer-Archivs. Wer übet die Zeitung selbst 
arbeiten will, muß auf andere ~nde zu­
rückgreifen: Die Stadtbibliothek Nürnberg, 
die Staatsbibliothek MOnehen und das Archiv 
des lnstiturs fur Zeitgesc.hichte München be­
sia.en größere, allerdings nicht komplette 
Sammlungen des Stürmer, der am Ieichresten 
über eine Gesamrverfilmuna aller Ausgaben 
zugänglich isl.3 

Nichr über die Zeitung selbst, sondern 
Mateci~J im Umfeld bietet das Stürmer-Ar­
chiv. Es enthielt neben einer Sammlung von 
NS·Literarur, diesich heute zumgroßen Teil in 
der Stadtbibliothek Nürnhcrg befindet, insbe­
!'Ondere Zuschriften der l.ese< und Leserinnen 
mk Fotos. Zeirungsaussc-hnitten, antiscrn.iti· 
sehen Kinde.r1.eichnungen u.ä.. Teilweise 
stammt das M~teri•l aus geplünderten jüdi· 
sehen Wohnungen ausganzEuropa. D·asStür· 
met·Archiv ist so zu einem Teil cinecinzjgarti· 
ge-Sanunlung von DenQnziantcnbriefco -ein 
Archiv des Hasses und der freiwill.igcn Mi rar· 
beitbei der Ausgrc07.Ußg und Vemiehi\Jng des 
europäischen Judentums. Zu einem anderen 
Teil ist das Archiv eine Sammlung von Doku­
menten zur jüdischen Kultur in Deutschland 
und Europa. 

UrsprUnglieh enthielt das Stürmer-Archiv 
noch wesendich mehr rituelle Gl-genstände 
verschiedener jüdischer Gemeinden. Als nach 

1,45 der israelitischen Kulrusgemcinde 
Nürnbcrg-das'>türmer·Arcbiv zur Verfügung 
gestellt wurde, gab der Generalsekretär der 
Gemeinde BernhardKolb, der das Konzentrn­
tionslager Theresienstadt"überfcbt hatte, den 
einzelnen Gcm:indcn ihren ßesjtz zurück. F..r 
selbst wandene 194 7 in die USA aus und 
nahm Material aus dem Stürmer-Archiv f1lr 
eigene publizirische Pläne dorthin otir. Des­
halb befindet sich heute ein Teil des Stürmer­
Archivs im Leo S.cck-1nsrirurNew York.' 

Im Stadtarchiv Nümberg verblieb der 
größte Teil des Stürmer-Archivs. Die An1.ahl 
der vorh3ndene.n F..iro..elstücke- von der Post­
karte bL< zur Schallplatte mit jlidiS(her Musik 
-wird 3ufcirca 2S.OOO geschät1.t. Erschlossen 
wird dieses Archiv llhcr ein 1980/81 von 
Arndr Müller cmelltes Findbuch, das die ur· 
sprUngliebe Eintcilung ausder Nui-Zeitweit· 
gehend beibehalten hat.' So wird dicsesFind­
buch,,;u cintm_Dokumcnr des sekticreri.<chen 
AntisemitiSmus julius Streichcrs und seiner 
Genossen: Nach drei großen gccgraphischcn 
Abteilungen (l·lll) folgt als erster sysremari· 
scher Teil >IV. Du Jude als Verbrecher• otir 
den nachfolgcr.den Untergruppen: >1. Diebe, 
Dnkumenn:nfälschcr; 2. Erpresser; 3. Ham­
sterer: 4. Hehler: S. Hochsrapier und Heirats­
schwindler; 6. Landesverräter; 7. Meineidige 
und Judencide; 8. Mörder; 9. Nahrungsmittel­
t.ilscher; 10. S)>'kulanten; 11.Schleichhändler 
und Scbiebet; 12. Schmugglerund RauschgifT· 
händler; 13. Schnorrer; 14. Sirtlichkeirverbre· 
eher; 15. Jierquiilcr; 16. Wechselfälscher und 
Wucherer; 17. Wcinf:ilscber; 18. Alfred Fabi­
an, Großvcrbr<cher; 19. sonstige Verbrechen; 
20. Juden in Konzenrrationslagern, Gefäng­
nissen ... <.lnsgcsamc umfaßt das Sti:irmer-Ar­
chiv 22 solcl1er Teile (IV-XXVI) mit ihrer sehr 
eigenen Einordnung des Materials. Was ist 
nun, uotz. dieser sogenannten :aSystem-arik•J 
mit dem M:;uerial anzufa_ngen ? 

Zum einen enthält das Stürmer-Archiv so­
wohl im geographischen wie im systemari· 
sehen Teil eine Viel7.ahl von Fotographien und 
Postkarten, auch ausdem priVaten, familiären 
Bereich. Insbesondere aus den erohctten Ge­
bieren in Osreurop• sind Fotohcständc, die 
das jüdische Gerncindelcben, Synagogen, 
Sttaßcnszenen u.5. abbilden, so reich vorhan· 



den, daßeine aUt:ogsphichdichc odcr volks­
kundliche Arbeit biet wenvolles Materio I fin· 
den kann. Teilweise ist das Fotomaterio I I» 
rcits bearbeitet, mir Dntckangaben und Korn· 
mcntlren versehen oder auch mir antisc.miri~ 
scher Tendenz beklebt und retuschiert. 

Zur Gcschicbte llerlinsbictctderTeii•I.B.: 
Betlin• ioren:ssamcs Fotomareria~z. 8. Bilder 
von der Umonadenfabrik Baruch, • 5 I Fot.os 
:aus verschiedenen Sr-adcteilen Betlins• oder 
•Großlotos von vermurlieh oStjüdischen 
M~nncrn, meist in Gruppen • (aus llcrlin). 
Fotos dokumentieren auch jüdische Gcsch~ f"' 
in verschiedeneo Sddten, die zusammen mit 
üsten jüdischer Gcschlfte (in der Abreiluna V. 
llcrufe) einen Teil des Terrors gegen jüdische 
Geschäfte anschaulich machen können. 

Zu vielen Städten und Gegenden in 
Deutschland cnth:ilt das Stürmer-Archiv Ma· 
ttriol unrerschiedlichsttr Qua~tiit und %w:lt 

haupt$ächlich nicht in den geographischen, 
sondern in den syStemarischen Teilen. Ein 
Beispiel: Unter der Findbuchnummer .90 sind 
>7.ahlrcichc Schriftstticke über verschiedene 
Menschen in Dresden• zu finden. 

Ei111jgarrig dürf11: die S•mmlungder Leser· 
zuschriftcn des Sriirmer scill! Das Stürmer· 
Archiv bietetsich zu cin<:r Doku."".,t:otinn <IM 
D<nuru.ianrentums, vom Brief der Hausfrau 
bis zur willfährigen Mitarbeit von amtlichen 
DienStstellen {Poli7.cilotos, Polizcibericluc, 
Gcrichtlmneile mit llcgleirbriefen) gcudc7ll 
an .. Neben einer spr.achlichcn Analyse: könnte 
untersucht werden •welche Schichten, llil· 
dungsgr.ade, Ge$chlcducr ous wekhen Ge· 
genden und Regionen sich bemüßigt I"Uhlren, 
den Aufrufen des SrUrmer nach Marcrinlw· 
sendung zu folgen <>der auch unaufgefordert 
nach Zuträgern zu dienen. •' 

Das St:iirmer·Archiv wurde bisher nur spo-
1'2disch und ersanund zur Geschichte des 
Anrisc:milismus verschiedener buodesdeut· 
scher Städte bcrange1.ogtn. Für Eiru.elf"'gen 
wird es sehr häufig benutzt. Maccrial aus dem 
Srlirmer~Archiv wurde vcrwcndec in einem 
p~dagogischen Projekt des Scadrarchivs, filr 
die Ausstcllung • Quellen des Hasses• des 
Sadarchivs Nürnbcrg 1988 und fUr einen 
wohl in diesem Jahr erstmals gczcigccn Raum 
über Julius Streicher und dtn Stürmer in der 

berichte 

AUNC!Iuog ·Faszinalion und C.W.It• auf 
dem ehemaligen Reichspancit3g'l;clände in 
Nürnberg. Systematisch ausgewertet wurde 
das Material bisher nkhc. Hccmann Fro~ 
schauer beschreibe die F.rfahrungen als Aus· 
sccUungsrnachcr im Umgang mir dem Sriir­
mer·Archiv: •Sc wie die Prisc:nt>tion des 
M3cerials des Sriinnct·Archivs filr die ßesu. 
eher neu war, waren die\•orbereittndcn Arbei­
cen f'Ur die: Auss1ellungsmachcr eine kaum 
lösbare Aufgobe. Neben den inhaldichcn Ab­
scheuUchkciten und lnfumienzcidgre auchdie 
~1ut der Dokumente ihre WirkullJl. Daherw:~t 
let:ztto~cb eine s~rnarischc Durchsichtdes 
Bestandes nicht konsequent durchrulühren. 
Augen und Sinne des llerrachrers scräub11:n 
sich. Die Grcn1.en des Bemühcns um wissen­
schahliehe Objcktivitäc waren trreichc.•7 
Dies mag ein Grund fiir das Fehlen einer 
systematischen Auscinande<sc:ttung mit dem 
Srurma:·Archiv sein.: Eine langj:ihrigc ßc. 
schäftigung mir der pervencn Gedankenwelt 
julius Streichcrs ekelt an. 

Anmerkungen: 
1 Zitiert n:ach Hermann Fro5Chautr1Renate 

G<)'tf: Qudlro des Hasses- Aus dem 
Archiv des ·Srünner• 1933-1945 
(AusSicllungsbt:llog St:odtarchiv Nüm· 
bcrg) Nümbtrg 1.988, S. 16. 

l Mein Arrikt! beru_ht neben <i$e~cn . 
Recherchen 1m Sturmcr-Arch1v 1n wcncn 
Teilen auf dem in Anm. lgen:anmeo, seht 
guren Ausstdlungskat:llog und dem 
Aufs.ltt von Hermann Frosch.auer: 
Auswcnungsmöt!);chkcittn des Sriinner­
Acchivs im St:tdrarchiv Nümbtrg, in: 
Anzeiger des Cermanischen Na1ionalmu· 
scums NOmbcrg 1.989, Nürnber3 1990, 
s. 97 ·101. 

3 Eine Verfilmung der Stürmcr·Ausg:tben 
ist %.ß. im lnsrirur für Publizistik der 
Freien Univcrsittt Bcdin1 bei der For­
schuJ18S.Stcllc für die Geschichte des 
Narionals<ni:alismus in Hamburs und in 
der Gcrmanio judaica in Köln zugänglich. 
Originale dt$ Stürmer·Karikan1rinen 
Philipp Rupprocht (•fii'S•) aus dem 
Srütmer~Archiv befinden sich heure in der 
Stadtbibliothek Nürnbcrg. 

4 Zur Geschichte und Systematik des 
Stücmcr·Archivs sicheAmdt Müller: Das 
St:iirmcr-Arehiv im St:odrarchiv Nümbtrg, 
in: Vicrteljahrcshehe für Zeitgeschichte 
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32 (1984), S. 326-329. Amdt Müller hat 
o.uch d;u e-rst·e- Findbuch zum Stürmer­
Archiv ers~ellt und d•s St2ndardwcrk 
Amdt Müller. Geschichte der Juden in 
Numb<rg 1146-1945, Nümberg 1968 
wubßr. Das M:utrial dts Stürmer-Archiv 
im l..eo-Baedc-lnstitut bolder die Crundla-
8" :w dem Buth von Frcd Hahn: Lieber 
Sriirmerl l.tserbriefe an das NS Kampf­
bl•u ln4-194S. Eine Dokumenarion 
<1U5 dc:m Lto~BaecK..-lnsdrut New York, 
Snnrgan 1978. 

S Findbuch Repetitorium E 9 NW 33 
Stürmer-Archiv Gefertigt 1980/81 durch 
Dr. Amd Müller, Reinschrift R. Hcldrich. 

6 Aur dieses Desiderat dec Forschung weiSt 
Hermnnn Proschauer in dem in Anmer­
kung 2 genannten Aufsat.: S. 100 hin. 

7 Froschaucr: Auswcrtungsmögtk.hkdtc-n 
(Anm. 2), S. 101. 

Komakt: 
Akxandtr ~hmidt, Cts<hichte Für Allee. V., 
Stmnstra{k 21,90419 Nürnbetg 


